
UuC entwickelnden Kompetenzen VOT Rundfunkverkündigung und seht 1 VOIN 1-
allem In der Wahrnehmung VON Ambivalenzen Ne  3 » Dreieck der Kommunikation« mMIt den
und In der Wahrnehmung der Bewegung VON Eckpunkten Adressaten Hörer), Absender (Kir
der negativ-zerstörerischen Seite der Ambiva: che uUund hre Botschaft und Medium \mit SE1-
lenzwahrnehmung hin iNrer positiv-lebens- Nnen inm eigenen Gesetzmälßi  eiten) dUus SO
förderlichen Seite« (1 12) Die Gegenüberstellung stellt Sich em dUus der Perspektive der
VON Filmen VON enen 1M Band über lebzig kirchlichen >Anbieter<-)Seite die rage Nnach

dem y Was« und y Warum« der kirchlich-medialenverschiedene angesprochen werden und
SCNer kann 1ese Bewegung OÖrdern Verkündigung ], daraus dann das
SO kann EIW. die el Trage des Schenkens, LE y Wie« der Vermittlung abzuleiten« (14)

Das Buch wendet Sich ZUNaCNSdie oft mit wägen und Berechnen verbunden
wird, 1M 1C auf einen sich irei verschenkenden ziologischer Perspektive den Hörern des Pri
Gott, eınen SiNN ernalten y»Schenken als Vatrad1los SOWI1E den Juristischen Grundlagen des
Dank für das eben, das Ott chenkt und das kirchlichen kEngagements 1M Rundfunk Die
eTr sich selber hineinschenkt chenken dus LE nüchterne Bestandsaufnahme die sich auf
Dbenslust« MN 120) die »Sinus-Milieus« ezieht UL Offnet ©1

/wei Vorschläge TÜr Film-Gottesdienste und den WG nach VOTIT), Indem S1e die y Krise als
e1n Filmverzeichnis runden e1n anregendes Buch Chance und als Herausforderung Mög-
aD, das TÜr den Religionsunterricht (aber auch [Ür lichkeiten« 159) interpretiert. gesichts VOIN

Predigt Uund emeinde) vielfältig inspirieren nehmender Kirchenbindung, aber NO
kann Bedauerlic 1St, dass auf Seite 104 ZWe] hem Interesse der Menschen der Sinnsuche
wichtige Anmerkungen fehlen oilt $ [Ür die Kirche, iInren andor eflektie

Ihomas Böhm, Volkach r en inr TO SCNHarien und »Lebenshilfe als
)Dienstleistung« an|zulbieten« (OS)) Ein e010-
gisches Kriterium kann hier der 1C auf Paulus

Verkündigung VIa I0 1M kErsten Korintherbrief (1 KOr aufzeigen,
der »eıne 1eDende Annäherung ohne Anglei-

Miıchael Kınnen des Preises der Aufgabe der eigenen
Botschaft« (97) einfordert.Gott in Einsdreißig oFıdes

et Radıiıo« EinN Durchgang UrCc lehramtliche Doku
Der Verkündigungsauftrag der katholischen und theologische Ansätze WIe e{Iwa der
Kirche IM Privatradio (‚edanke der egsgemeinschaft 1M Glauben VON

Schwabenverlag: Ostfildern 2008 aus Hemmerle 1411 erkennt die » Verkün-
kart., 2766 Seilten, Fur-D 35,-/ Fur-A SEr 58,90 1gung des kvangeliums« als »Kernauftrag, In:
Die Verkündigung der Kirche 1M 10 INSDEe halt und Malflistah des kirchlichen Engagements
Ondere 1M Privatradio 1Sst e1Ne Dbesondere He: In den Medien« (144) SOWI1E die Notwendigkeit,
rausforderung. enn ZU  - einen will TG dort die Möglichkeiten der Medien nehmen
wahrgenommen werden, Z  - anderen oilt CS, (146) Nach e1inem Hinweis auf die Not:
VO  3 Medium her das kvangelium OT wendigkeit der klementarisierung, die nach
bringen Die vorliegende 21 reflektiert Friedrich Schweitzer IM (‚esamt der Vermittlung
diesen Vorzeichen den theologischen uftrag der e1ne wichtige spieltI elangt das
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Buch über einen ergleic VON » SOL-« und y[ISt- Natasha ebt In der einen Bresnik,
tand« kirchlicher Rundfunkverkündigung (1 7Z) e1ınem ehemaligen Ndustriestandort INn der Nähe

ONKreien Forderungen. 1ese Chlagen sich VON Sofla NC die Privatisierungswelle In der
In den vier y P’s«: Profilierung, Personalisierung, ostkommunistischen Zeit und noch einmal ak.
Professionalisierung und Partnerschaft nieder uell die Wirtschaftskrise oibt 0S INn der Ge
Ydie einerselits die pragmatischeel 1M gend kaum Arbeitsplätze, SCANON gNMIC TÜr die
Uundiun VOT ugen en Uund andererseits STar diskriminierte Roma-Bevölkerung. In E1-
NIC das unterscheidend Christliche dUus den Au: Ne Dialog zwischen den kltern Natashas wird

die Lebenssituation eutlich Vater »Nach NOo:en verlieren Das Buch »dockt« die tuelle
Mediensituation und entwickelt ZUKUunNIiIts: vember 89 hat sich alles verändert. Das ebDen
welsende Perspektiven für das kirchliche Enga 1st N1IC WIEe irüher.« Multter »Sije aben
gement 1M Privatradio |es 1NSs Ausland erkauft. 9 Vater » [ )Diese MEeU:

TIThomas Böhm, Volkach Privatfirmen nehmen 11UT hre eigenen Leu
LE . Mutter»s1e wählen nicht mehr als 10
eute dus Wir SiNnd ohne eit, ohne Ozlale

ılmtipp: Natasha Unterstützung, ohne Pension EJetzt
dUus den Händen UuNseTeT Jochter.«

Dokumentarfilm dQUus$s Österreich, 2008
Bulgarisch miıt UT (dt./engl.) Mın

In den ehemaligen staatlichen aDrıken und

egie, Kamera und Produktion Uı Gladık Kolchosen aben die Schwestern VON Natasha
chnıtt Uı Gladık, Karın Hammer. Drahtreste und Metallabfälle In mühseligster

Delt mit bloßen Händen dUus der krde, s1e TÜr/wei Jahre lang hat Ul (;ladik Natasha bei inrem
Bettlerinnenalltag In TaZz Uund 1nNrem amıhlen- e1n Ddal ent als Altmetall verkaufen Ande
en In Bulgarien egleite und einen sehr DET- Perspektiven cheint S Tür S1e NIC
sönlichen Film geschaffen, der erührt und die UrC e1nNe Blutvergiftung als Kind und der

ugen Ööffnet TÜr das, WIT BEeIN wegschauen. wahrscheinlich schlechten medizinischen Ver:
» BettlerInnen am und machen SOTZUNg, wurden Natasha21 e1ine amputert,
Angst Man will S1e nicht sehen, weicht dus und eiıtdem kann S1e sich 1UT mithilfe VOIN TO
hat alle möglichen Vorurteile BettleriInnen Sind SE oder Rollstuhl fortbewegen. Sie mehnNr:
die Unberührbaren uUuNSseTeT (‚esellschaft.« U1l mals 1M Jahr Z  3 Betteln nach Taz und
(Gladik schafft S, die Protagonistin Natasha dus STtUtZ amı hre amilie In Bresnik Während
dieser Onymität herauszuholen und INn iNnrer S1e Zwel Monate In Österreich bettelt, veradien
Berührbarkeit zeigen. S1E nach eigenen Angaben 500 DIS 600 kuro

Die VON Hand eführte Kamera vermittelt Ihr orößter1e [Ür hre Bettelfahrten iSst, dass
Nähe, Unmittelbarkei und Authentizität, Vel: ES inrem O-jährigen Sohn as einmal Hesser
ler aber Nn1ıe den Respekt VOT dem enschen gehen soll Ihm Ware ohne die Bettelarbeit se1iner
Natasha 1st adurch NIC 11UT pfer Oder em1 Mutltter der Schulbesuc NIC möglich.
leidenswerte Person, ondern vielmehr Indivi ein espräc ZWISChHhen Natasha und inrem
duum mMiIt allen Facetten: stark, betrübt, selhst- Bruder Bruder »Stehlen oder ug 1st e1ne

Dewusst, unsicher, lebensiroh und iIrustriert Sie Schande, etteln ist e1ine Schande.« Natasha
rag Verantwortung Uund eignet sich Überle- » FÜr mich WAarT e schwer ang, aber InNan

Densstrategien hat sich daran ewöÖhnt. 1...) Wie könnte ich SO
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